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Amtliches. 
Berlin, 5. Januar. Der König hat dem Direktor der Staats⸗ 
archive Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. v. Sybel, den Charakter 
als Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath mit dem Range eines 
Rathes erſter Klaſſe, und dem Landgerichts⸗Rath Hecker in Trier bei 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗ 


Rath verliehen; ferner den Gerichtsaſſeſfor Mitſchte in Rogaſen 
. Amtsrichter, den Kaſſirer Bauerhahn bei der Kontrole der Staats⸗ 


papiere, und den Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator 
Busch bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden hierſelbſt zu Rech 
nungs⸗Rätben, ſowie den bisherigen Provinzial⸗Schulrath Dr. Kayſer 
ö > Danzig zum Dompropft bei der Kathedralkirche in Breslau ers 
annt. 
Dem Privatdozenten der theologiſchen Fakultät und Inſpektor der 
Hoßnerſchen Miſſtonsanſtalten Lic. Plath zu Berlin iſt das Prädikat 
Profeſſor beigelegt worden. k l 
1 r Rechtsanwalt Meſſerſchmidt zu Rügenwalde iſt zum Notar 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, mit Anweiſung feines 
‚ Wobnfiges in Rügenwalde, ernannt worden. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 6. Januar. 


Die „Pro v.⸗Korreſp.“ beſtätigt in einem Artikel 
„Zum neuen Jahr“, daß „der Kaiſer beim Neujahrsempfang 
ſeine Zuverſicht auf den friedlichen Charakter der Lage ansgedrückt 
und damit den Wünſchen ſeines Volkes ein hocherfreuliches Pfand 
gegeben hat“. Es wird dann, wohl zur Ausgleichung für den 
melancholiſchen Rückblick des halbamtlichen Blattes auf das ab⸗ 
gelaufene Jahr mit Genugthuung von der reichen Ernte deſſelben 
und von einer Beſſerung der gewerblichen Lage 
geſprochen, welche „für die Regierung nur ein Anlaß mehr fein 
kann, die erſten Schritte zur Beförderung des Wohles der Arbeiter, 
welche durch die beiden dem Reichstag vorliegenden Geſetzentwürfe 
h ringe ſollen, mit unabläſſigem Nachdruck zu fördern.“ 
folgt dann eine längere Polemik gegen die Fortſchritts⸗ 
partei wegen deren Verhalten zu den ſozialen Fragen. 
ezeichnet das halbamtliche Blatt als die unmittelbare Folg 
oltarifs von 1879. Die Gegner der neuen Tarifpolitik, fo 
ſchreibt daſſelbe, wären damals nicht müde geworden, 
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Rückkehr zu einem mäßigen Gchußrol ein weiteres und bes 


ſchleunigteres Sinken der Gewerbthätigkeit zu prophezeien. Die 
„Prov.⸗Rorr.“ leidet an einem intermittirenden Gedächtniß. Die 
Gegner der Tarifpolitik von 1879 haben beſtritten, daß Schutz⸗ 
Flle das geeignete Mittel ſeien, der wirthſchaftlichen Kriſis ein 
Ende zu machen, und ſie beriefen ſich für ihre Auffaſſung auf 
diejenigen Staaten, in denen die wirthſchaftliche Kriſis ebenſo 
verhängnißvolle Wirkungen wie in Deutſchland geübt hatte, 
obgleich ihre Tarifpolitik in ſchutzzöllneriſcher Hinſicht nichts zu 
wünſchen übrig ließ. Die Erfahrung hat denn auch ſehr bald 
gezeigt, daß die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage keineswegs 
auf Deutſchland beſchränkt blieb, daß ſie in den Ländern, 
welche der früheren bewährten Zollpolitik treu geblieben waren, 
mindeſtens ebenſo raſche Fortſchritte machte wie in Deutſchland. 
- Die „Germania“ hat von einer neuen Grundlage für die 
Verhandlungen mit der Kurie in Betreff der Anzeigepflicht 
775 welche ſich an das würtembergiſche Syſtem anſchließen 
oll: „Von gewiſſer Seite“ ſoll die Anregung dazu ausgegangen 
ſein, d. h. jedenfalls von der preußiſchen Regierung und nicht 
von der Kurie; daß die letztere irgend einen Schritt zur Beile⸗ 
gung des Streits unternimmt, iſt bisher noch nicht vorgekommen. 
Die Mittheilung des ultramontanen Blattes iſt noch zu inhaltarm 
und wenig beſagend, als daß man beurtheilen könnte, ob wir 
bier wirklich vor einer erfolgverſprechenden Wendung in den un 
endlichen kirchenpolitiſchen Verhandlungen ſtehen. Wenn die 
Kurie ſich wirklich herbeiließe, ehrlich und vollſtändig der preu⸗ 
diſchen Regierung zu bewilligen, was für Würtemberg und andere 
Staaten längft gewährt oder nie beſtritten worden, fo könnten 
wir bald zum Frieden gelangen. 
ö Gegen den Antrag der Konſervativen und des Zentrums 
| Auf Einführung obligatoriſcher Arbeits bücher pro: 
teſtiren jetzt nicht nur zahlreiche Arbeiterkreiſe, ſondern auch Ar⸗ 
beitgeber. Wie der Abg. Dohrn in einer am 4. Januar 
in Stettin gehaltenen Rede erklärte, iſt dort eine Petition gegen 
die Arbeitsbücher bei den Arbeitgebern in Umlauf, die bereits 
don vielen Großinduſtriellen unterzeichnet iſt, u. A. von der 
Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei, der Cementfabrik in Züll⸗ 
chow, Cementfabrik Stern, Cementfabrik Jatznick, Chamottfabrit 
Didier, Chemiſche Produktenfabrik Pommerensdorf ꝛc. e. 
In der nächſten Woche wird die Steuerkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes die Verhandlungen über die Steuervor⸗ 
lage beginnen. Die Mittheilung, daß der Vorſitzende der Kom⸗ 
Üfion für die Vorlage bereits Referenten ernannt hat, 
it nach Information der „Lib. Korr.“ unrichtig. 
u Das gute Einvernehmen zwiſchen Italien und 
Deſterreich wird trotz aller dahin abzielender Bemühungen 


* 


K 


BE; 


der Irredentiſten und ſonſtigen Feinde der beſtehenden Ordnung 
vorausſichtlich nicht geſtört werden. Die italieniſche Regierung 
läßt es ſich aufrichtig angelegen ſein, den Ausſchreitungen ein 
Ziel zu ſetzen. Die „Gazetta uffiziale“ ſchreibt: Angeſichts der 
in den letzten Tagen ſtattgehabten Agitation, welche darauf ab⸗ 
zielt, die guten Beziehungen Italiens mit dem ihm benachbarten 
Staate zu ſtören und die Grundprinzipien des öffentlichen 
Rechtes eines regelrecht konſtituirten Staates zu erſchüttern, hat 
das Miniſterium für ſeine Pflicht erachtet, den Präfekten die 
ſtrengſten und bündigſten Inſtruktionen zuzuſenden, jede öffentliche 
Kundgebung, welche die internationalen Beziehungen Italiens 
ſtören könnte, zu verhindern oder zu unterdrücken. Da die 
Agitation nicht aufgehört hat und ſich neuerdings beklagens⸗ 
werthe Vorfälle ereignet haben, jo hat das Miniſterium den 
Präfelten die ſtrenge Durchführung ſeiner Befehle in Erin⸗ 
nerung gebracht und denſelben bedeutet, daß ſie unter ihrer 
Verantwortlichkeit die Perſonen, den Sitz und das Wappen 
e Vertretungen vor jeder Inſulte zu bewahren 
aben. 

Aus Petersburg wird nach Wien gemeldet, daß der 
ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Herr von Sa⸗ 
burow, nicht mehr dorthin zurückkehren werde; man ſoll mit 
ihm unzufrieden ſein, weil er es nicht verſtanden hat, die Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland freundlicher zu geſtalten. Als ſein 
Nachfolger wird Fürſt Orlow genannt. 

Lord Granville hat über die Anerkennung der freien 
Schifffahrt im Suezkanal, wie die „Times“ erfährt, 
an die Großmächte eine Zirkularnote erlaſſen. In derſelben wird 
anerkannt, daß Europa ein gemeinſames Intereſſe an der Auf⸗ 
rechterhaltung der Ruhe und an einer guten Regierung in Egypten 
habe. Die Verantwortung dafür, dieſe Ziele zu ſichern, werde 
von England offen und aufrichtig übernommen, dieſelbe ſei ihm 
durch die Umſtände und durch ſeine eigenen Intereſſen auferlegt. 
Im Uebrigen iſt die Note durchaus erläuternder, keineswegs 


rechtfertigender Natur, auch werden die Mächte zu einer Aeuße⸗ 
ihrer Anfihten. über die füufüge Ordmmg der Dinge 
ne 

fichtlich zu einem „freundſchaftlichen“ Meinungsaustauſch Anlaß 


geben, iſt indeß in Bezug auf alles die Zukunft Betreffende re⸗ 
ſervirt und läßt der engliſchen Politik die Freiheit, ſich durch 
die Umſtände beſtimmen zu laſſen. 
Die egyptiſche Frage tritt wieder mehr und mehr 
in den Vordergrund. Die „Agence Havas“ bringt ein Lon⸗ 
doner Telegramm, in welchem verſichert wird, daß die Antwort 
des Miniſterpräſidenten Duclere auf die Depeſche Lord Gran⸗ 
villes vom 1. d. M. bereits eingegangen ſei. Die Antwort 
Duclerc's konſtatire die Unmöglichkeit einer Verſtändigung, die 
Verhandlungen zwiſchen Frankreich und England würden als ge⸗ 
ſchloſſen angeſehen. Im Uebrigen ſei die Form der Antwort 
eine ſehr verbindliche und artige, die an der Aufrechterhaltung 
uter Beziehungen zwiſchen Frankreich und England nicht zweifeln 
aſſe. — Die in der Frage der egyptiſchen Kontrolle vom „Na⸗ 
tional“ gebrachten Mittheilungen werden als unrichtig angeſehen. 
Nach dem „Nat.“ ſollte ſich die engliſche Regierung bereit er⸗ 
klärt haben, in Sachen der egyptiſchen Finanzverwaltung zu 
jeder Aenderung vorerſt Frankreichs Zuſtimmung einzuholen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 5. Januar. [Die Ausſichten für 
die neuen Verwaltungsgeſetze. Zur Ver⸗ 
ſicherugsgeſetzgebung.] Wenn die „Prov. Korreſp.“ 
heute mit einer Genugthuung, die jeden Leſer der liberalen Preſſe 
nur in Erſtaunen ſetzen kann, von der Aufnahme redet, welche 
die Entwürfe des Herrn v. Puttkamer zur Reviſion der Ver⸗ 
waltungsgeſetzgebung in liberalen Zeitungen gefunden, 
ſo entſpricht das zwar dem bekannten, ſehr lebhaften Beſtreben 
des Miniſters des Innern, ſich populär zu machen, wozu die 
Verbreitung der Anſicht, daß ſeine Vorlagen ſelbſt bei den Gegnern 
Anklang fänden, vielleicht dienlich erſcheinen mag; aber wie die 
Aufnahme der Puttkamer'ſchen Entwürfe in der liberalen Preſſe, 
abgeſehen von dem Urtheil über Einzelheiten, ein weit über⸗ 
wiegend ungünſtiges war, ſo liegt bis jetzt auch durchaus kein 
Grund für den Minifter vor, ſich mit gunſtigen parlamentariſchen 
Ausſichten für dieſelben zu ſchmeicheln, denn die Haltung des 
Zentrums, das hier noch mehr, als in vielen andern Fragen die 
Entſcheidung in Händen hat, iſt vorderhand nicht zu beurtheilen. 
Sogar in der Frage der obligatoriſchen Arbeitsbücher, für welche 
doch in der betreffenden Reichstagskommiſſion die klerikalen Mit⸗ 
glieder geſtimmt haben, öffnet heute die „Germania“ in einem 
Artikel, welcher prinzipiell entſchieden für dieſe Einrichtung plaidirt, 
für das Verſtändniß jedes aufmerkſamen Leſers deutlich genug 
eine Hinterthür, durch welche eventuell — falls es Herrn Windt⸗ 
horſt jo paſſen ſollte — fo viele Klerikale ſich auf die Nein⸗ 
Seite würden begeben können, als erforderlich wären, 


zuſammengebrochen. Solchen Vorkommniſſen ſollte 
daher dach , Verſie us - na 
einem Phantom nachzujagen. 
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1883. . 
Oppofition die Mehrheit zu verſchaffen. Viel ſicherer noch it, 
daß das Zentrum des Abgeordnetenhauſes die Fragen der Ver⸗ 8 
waltungsgeſetzgebung nur nach dem Stande der kirchenpolitiſchen 
Verhandlungen beurtheilen wird. — Es läßt ſich kaum bezwei⸗ 


feln, daß bei dem drängen der Regierung, insbeſondere des 

Kanzlers, auch das Unfallverſicherungsgeſetz in der laufenden 

Seſſion, trotz der allerſeits zugeſtandenen Unreife des Entwurfes, 

zu Stande zu bringen, die weitergehenden Abſichten betreffs des 
Verſicherungsweſens mit im Spiele find. Weil dm 
ſo iſt, weil die Tendenz auf Verſtaatlichung wenigſtens einzelnen 
Zweige der Verſicherung keineswegs aufgegeben iſt, ruht denn 
auch die Frage der reichsgeſetzlichen Regelung des Verſicherungs⸗ 
weſens vollkommen, obgleich, wie man fi erinnern wird, ein 

Rundſchreiben des Reichskanzlers an die Bundesregierungen vom 
November 1881 dieſelben zur Einſendung der Materialien für 
ein Reichs⸗Verſicherungsgeſetz bis zum 1. März 1882 auf⸗ 
gefordert hatte. Es hieß neuerdings, daß der Entwurf im 
Reichsamt des Innern ausgearbeitet worden ſei und ſich jetzt 
zur Begutachtung im Reichs⸗Juſtizamt befinde; aber ſo lange 
nicht feſtſteht, ob es der Regierung gelingt, durch des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz zunächſt einen Zweig das privaten Ber 
ſicherungsweſens zu verſtaatlichen, wird es wohl zu 
keinem Verſicherungs⸗Geſetze kommen, das, wie es auch ſonſt be⸗ 
ſchaffen ſein mag, doch unter allen Umſtänden dem privaten Ver⸗ 
ſicherungsweſen die Fortexiſtenz gewährleiſten würde. Die Br 
zögerung der Löſung dieſer wichtigen Geſetzgebungs⸗ Aufgabe iſt 

aber um ſo bedauerlicher, da die auf dieſem Gebiete jetzt beſtehenden 
Einrichtungen ſich in der letzten Zeit in mehreren eklatanten 
Fällen als höchſt gefährlich für das Publikum erwieſen haben. 
Trotz Konzeſſionirung, reſp. Zulaſſung zum Geſchäftsbetrieb 
Seitens der Regierung ſind neuerdings die Norddeutſche Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Berlin, die Nationale, 
eben ſolche Geſellſchaft, die öſterreichiſche, in Preußen zugelaſſene 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Patria in Wien, die Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit Vater Rhein in Köln 


gutes Verſicherungsg N, 


— Die halbamtliche „Provinzial⸗Korreſpon⸗ 
denz“ widmet dem hingeſchiedenen Léon Gambetta fol⸗ 


genden Nachruf: * 5 
Von den feſten Punkten am politiſchen Firmamente, die während 
des letzten Jahrzehnts Freund und Feind zur Orientirung dienten, iſt 
abermals einer erloſchen. Im Vollbeſitz ſeiner Kräfte, auf der Höhe 
des Lebens iſt der bervorragende Mann dahingerafft worden, den fein 
Vaterland als den patriotiſchſten ſeiner Söhne, die geſammte gebildete | 
Welt als den Träger einer bewunderungswürdigen ſigatsmänniſchen 
Energie kannte. Vier und vierzig Jahre alt iſt Won Gambetta, der 
populärſte Franzoſe ſeiner Zeit, nach mehrwöchentlicher Krankheit ver⸗ 
orben. A 
In die Blätter der Geſchichte, welche von unſerem Geichlehte 
bandeln, iſt der Name Gambetta mit ſo markigen Zügen eingetragen 
worden, daß ſich ſchon jetzt jagen läßt, derſelbe werde den Wechſel den 
eiten und der Verhältniſſe überleben und einen dauernden Platz im 
edächtniß der Menſchen bewahren. Zu der deutſchen Geſchichte ftebt 0 
dieſer Name in ſo enger Beziehung, daß es uns näher liegt, als den 
übrigen Frankreich benachharten Völkern, Zeugniß abzulegen von der 
außerordentlichen Bedeutung des Zeitgenoſſen, der am 31. Dezember 
1882 abgerufen worden iſt. Hat es doch nicht erſt der verſöhnenden 
Wirkungen der Zeit und der bewältigenden Sprache des Todes bedurft. 
damit wir Deutſche rühmend anerkannten, daß der unerſchrockene Pa⸗ 
triot, der im Winter 1870/71 die Vertheidigung Frankreichs leitete. 
ein Mann im vollſten Sinne des Wortes geweſen iſt, und daß er eine j 
große und edle Pflicht erfüllte, als er nur die Erfüllung der 
unſrigen mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln zu erſchweren 
ſuchte. Die deutſche Geſchichtsſchrei bung bat ihre Ehre darin 
geſetzt, in jeder Rückſicht dem ausgezeichneten Gegner gerecht zu 
wer der unter den denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen 
den Kampf für die kriegeriſche Ehre ſeines Vaterlandes aufnahm in⸗ 
mitten einer Welt von Hinderniſſen ungebrochenen Muthes — — 
und dabei ein Geſchick entfaltete, das nur von der Energie übertroffen 
wurde, welche die Trägerin dieſes reichen Talents war. So ſtark war 
der Eindruck, den das deutſche Volk von der Perſönlichkeit des franzb: 
ſiſchen Landesvertheidigungs⸗Miniſters von 1870 . hatte, daß 
das zu Anfang der 70er Jahre erfolgte zeitweiſe ſchwinden Gam⸗ 
bettas von dem e der öffentlichen Bühne uns keinen Augen⸗ 
We irrte einem Manne. der ſo Bedeutendes geleitet, 
müſſe unter allen Umſtänden eine bedeutende Zukunft geſichert ſein. Und 
auch in der Folge, als der Parteien Haß und Gunſt das Bild ins f 
ken zu bringen drohte, daß die Zeitgenoſſenſchaft ſich von Leon Gambettg 
gemacht hatte, war uns nicht zweifelhaft, daß ein ſtaatsmänniſches Talent 
von dem feſten Gefüge des ſeinigen ſich allen ihm bereiteten Schwierigkeiten 
zum Trotz ſchließlich durchſetzen werde. n in dem vermit N 
der Meinungen die Stimme des einen. unbekümmert um ſeine Gefolgſ 
auf dem eingeſchlagenen Wege beharrenden Mannes immer a - 
Geltung kam, ſo hatte das vornehmlich darin feinen Grund, baßbintet 
der Meinung Gambetta's ein mächtig gebietender, feſt auf einen ee 
erichteter Wille ftand. Einbeit des Weſens und Folgerichtigkeit, 
denfens aber haben zu allen Zeiten den Stoff abgegeben, aus welchem 
die Geſchichte ihre Geſtalten formt. b 
Ueber einem Todten, den ein ganzes großes Voll betrauert, — 
die Waage zu halten, auf welcher alles menſchliche * en 
kann unſere, der ehemaligen Gegner, Sache nicht ſein. Isa 1 0 
aber haben wir das Recht und die Pflicht, mit Zeugniß a 3 — von 
ber, e Bebeutung se En en er 
vollem Kampfe kennen lernten un en 5 0 
dem achtungsvollen Antheil folgten, den er ſich bei Freund und Feind 
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um der erzwungen hatte. 
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Stadt Straßburg auf 
Vereinen morgen ganz in ein Trauergewand eingehüllt werden. 


Leichenzug Gambetta's durch die Rue de Rivoli und den 


Paris, 4. Januar. Ueber die Umſtände der 
Sektion und Sarglegung Gambetta's verlauten 
noch einige Einzelheiten. Außer dem Unterleib wurde auch der 
Schädel geöffnet, dies auf ausdrücklichen Wunſch des Verſtor⸗ 
benen, welcher einer von dem Profeſſor Braca gegründeten Ge⸗ 
ſellſchaft angehörte, deren Mitglieder ſich verpflichten, ihr Gehirn 
nach dem Tode der wiſſenſchaftlichen Forſchung zu überlaſſen. 
Gambetta war für die Leichen verbrennung und unter⸗ 
zeichnete noch vor zwei Monaten einen diesbezüglichen Geſetzent⸗ 
wurf, den Cafimir Périer im Abgeordnetenhauſe einbrachte. — 
Als Paul Gibier die Säge zur Abſägung des Schädels 
anlegte, wankte Paul Bert und mußte hinausgeführt 
werden. Nachdem die Operation vollendet war, nähte der 
treue Kammerdiener Paul die Leiche in ein Betttuch und dann 
wurde ſie in Gegenwart einiger der treueſten Anhänger des Ver⸗ 
ſtorbenen, des Malers Baſtien Lepage, des „Voltaire“ ⸗Redakteurs 
Strauß u. A., von Dienern des Pompes funebres, denen we⸗ 
gen der Schwere des Körpers mehrere den Anweſenden behülflich 
waren, in den Bleiſarg gelegt. Ueber ihn breitete Lion ville eine 
dreifarbige Fahne, Paul Deroulede gab ihm die eherne Denkmünze 
der Patriotenliga, der Graveur Chapelin eine Medaille, auf der 
Gambetta dargeſtellt iſt, und Arthur Rane eine ſolche mit dem 
Bildniß der Republik mit. Die Freunde warfen noch einen Blick 
auf die vermummte Geſtalt, ehe der Deckel auf den Sarg ge⸗ 
löthet und dieſer mit großer Mühe die Treppe hinunter in das 
Vorzimmer gebracht wurde. 


Paris, 4. Januar. Ueber die Vorbereitungen zu der Be⸗ 
gräbnißfeier bringen pariſer Telegramme noch Folgendes: Die 
heutige Ausſtellung des Sarges im Palais Bourbon hatte eine 
ungeheure Menſchenmenge herbeigezogen, die eine mehrere Kilo⸗ 
meter lange Kette bildete. Alles verlief ſehr ruhig; der Unter⸗ 
richtsminiſter hat angeordnet, daß am Sonnabend die Schulen 

ſchloſſen werden. Die Gambettiſten verlangen ſogar in ihren 
ers die Schließung der Börſe, was natürlich nicht geſchehen 
wird, und ſuchen dahin zu wirken, daß möglichſt viele Verkaufs⸗ 


Gendarmerie, P 


dem Konkordienplatze wird von elſäſſiſchen 


Ueber den Weg, welchen der Leichenzug nehmen wird, telegra⸗ 
phirt man nach Berlin: Die Anweſenheit der Weihnachtsbuden 
auf den großen Boulevards beſtimmte den 5 
ou⸗ 
levard Sebaſtopol zu dirigiren. Zahlreiche Café⸗ und Hotel⸗ 
Beſitzer, die ihre Fenſter bereits zu hohen Preiſen vermiethet 
hatten, ſind über dieſe Aenderung äußerſt erbittert. Die 
Gruppen der Kammerlinken, 300 Abgeordnete zählend, hielten 
geſtern eine Verſammlung, welche beſchloß, am Sarge Gambetta's 
vorbeizuziehen, was auch geſchah, und mit dem Halten der Grab⸗ 
rede Briſſon zu betrauen. Die Stadt Metz ſchickt ihren Abgeord⸗ 
neten Antoine zur Leichenfeier. Straßburg wird durch den Ab- 
geordneten Kable, den ehemaligen Maire Zauth und Emmanuel 
Schmutz, Sekretär des Proteſtations⸗Wahlkomites, vertreten ſein. 
Paris, 5. Januar, Abends. (Telegramm.) Die Zahl 
derer, die im Laufe des heutigen Tages vor der im Palais 
Bourbon aufgebahrten Leiche Gambetta's vorüberdefilirten, war 
noch größer wie geſtern, bis jetzt ſind über 2000 Kränze zum 
Schmuck des Sarges eingetroffen. Dem morgenden Leichenbe⸗ 
gängniſſe werden gegen 400 Delegationen beiwohnen, die Statuen 
der Städte auf dem Place de la Concorde werden, während der 
Leichenzug den Platz paſſirt, verhüllt, die meiſten Läden und 


Magazine werden geſchloſſen ſein. Am Eingang zum Friedhof 


Pere Lachaiſe ſollen 8 Reden gehalten werden, im Namen der 
Regierung ſpricht der Juſtizminiſter Deves, im Namen der Kam⸗ 
mer der Präſident Briſſon, im Namen des Senats der Vize⸗ 
präfivent Peyrat. Der „Temps“ jagt, die Gambetta erwieſenen 
Huldigungen bewieſen, wie irrig die Behauptung der Ausländer 
ſei, daß es in Frankreich keinen Patriotismus mehr gebe. — 
Der Dod des Generals Chanzy wurde durch einen 
Schlaganfall herbeigeführt, die Leichenfeier wird in Chalons |. 
M., wo der Verſtorbene das Generalkommando führte, ftattfin- 
den. Sämmtliche Journale beklagen den Tod Chanzy's aufs 
Tieſſte und geben der ſchmerzlichen Erinnerung an Gambetta, 
der die Seele des Widerſtands geweſen ſei, und an General 
Chanzy gemeinſamen Ausdruck, der den Degen deſſelben gebildet 
habe. Der von der „Times“ ausgeſprochenen Hoffnung gegen: 
über, daß Europa die die engliſche Politik bezüglich Egyptens 
darlegende Note mit Genugthuung aufnehmen werde, bemerkt der 
Temps“, „wir werden es heute nicht unternehmen, die Illuſio⸗ 
nen zu zerſtören, welche die „Times“ über dieſen Punkt zu hegen 
ſich den Anſchein giebt“. — Die Seine it noch immer im 
Wachſen und hat den Waſſerſtand des vorigen Monats über⸗ 
ſchritten. 8 3 
i Ueber den Sohn Gambetta's bringt der 
auen age intereſſante Mittheilungen. Der natürliche 
ohn Gambetta's iſt heute 17 Jahre alt. Er ift von ziemlich großem 
Wuchſe und ähnelt im Uebrigen mehr ſeiner Mutter, als ſeinem Vater. 
Er iſt brünett, mager und nervig, wie Madame Leon, die Freundin 
des nun ſo früh verſtorbenen Staatsmannes, und erinnert an ſeinen 
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Vater nur durch fein turbulentes und bewegliches Weſen. Seine erfle 
Schule empfing er im College von St. Barbe in Fontenav⸗aux⸗Noſes bei 
Paris, wo er unter dem Namen Alphonſe Leon Mae Einige Zeit 
nach feinem Eintritt beſuchte Herr Gambetta den Direktor der 4 
und ließ duchblickenn aus welchem Grunde er ſich für den jungen 
Zögling intereſſtre. Letzterer zeigte ſich wenig arbeitſam und fügte Mich 
weniger der Disziplin, er war unbotmäßig, lärmend, durchtrieben, in 
Summa ein ſchlecht er, aber von gutem Charakter und nicht 
ewöhnlicher Intelligenz. Später bildete er ſich für das mathematiſche 

tudium vor, aber da er ſich noch widerbaariger benahm, als in den 
erſten Jahren, ſo beſchloß Herr Gambetta, ihn von Paris zu entfernen, 
wo die Mutter des Knaben ſich gegen deſſen Streiche allzu nachſichtig 
zeigte. Er wurde dann im Frübſahr 1881, wie bekannt, in Penſion 
nach Dresden Par befindet ſich aber ſeit Monaten wieder in Paris. 

d. Der Pariſer Korreſpondent des „Ruryer Pozn.“ 
bringt über Gambetta!s Sterbeſtunde folgende Mittheilung 
Da die klerikalen franzöſiſchen Zeitungen vollkommen darüber ſchweigen, 
ob Gambetta vor ſeinem Tode die Sterbeſakramente empfangen habe, 
fo babe ſich der Korreſpondent in das Sterbehaus begeben, und dort 
von der nächſten Umgebung des Verſtorbenen Erkundigungen einge⸗ 
zogen. Danach habe Gambetta keinen Geiſtlichen verlangt, und es fei da⸗ 
ber auch feiner in ſeine Wohnung gekommen, Die von einigen Zeitungen 
Bee Nachricht von einem korſiſchen Geiſtlichen fer eine Fabel. 

uf der Rückkehr vom Sterbehauſe habe der Korreſpondent den Probſi 
von Ville d' Avrau getroffen, welcher ihm gleichfalls beſtätigt habe, daß 
Gambetta ohne die Sakramente geſtorben ſei, was jedoch nicht die 
Möglichkeit ausſchließe, daß er ſie verlangt hätte, wenn ſeine 
Freunde ihn nicht anhaltend umgeben hätten. Paul Caſſagnac vers 
ſichere im „Pays“ gleichfalls, aß der Verſtorbene, treu den Tradi⸗ 
tionen ſeiner Jugend, einen Geiſtlichen verlangt haben würde, wenn 
ihn ſeine freiſinnigen Freunde davon nicht zurückgehalten hätten. 

London, 3. Januar, In Bradford ſind unter dem Schutt und 
den Ruinen der eingeſtürzten Spinnerei die Nachſuchungen 
fortgeſetzt und acht weitere Leichen aufgefunden worden, von denen 
indeß vier ſo ſchrecklich verſtümmelt und entſtellt waren, daß ſie nicht 
identifizirt werden konnten. Ferrer wurden geſtern früh noch zwei 
weibliche Leichen aufgefunden, ſo daß die Zahl der bis jetzt aufgefundenen 
Perſonen 47 beträgt. Es werden nunmehr noch 8 Perſonen vermißt. 
Eine der Beſchädigten, Sarah Jane Crowther, iſt geſtern früh im 
Hauſe ihrer Eltern geſtorben, während ihre Schweſter ſich nebſt zwei 
oder drei anderen Verunglückten in einem hoffnungsloſen Zuftande im 
Hospital befindet. Mr. Forſter, der Bradford im Unterhauſe vertritt, 
hat an den 8 Bürgermeiſter ein Schreiben gerichtet, worin er 
ſein herzlichſtes Bedauern über das Unglück und ſeine tiefſte Theil⸗ 
nahme an den Verunglückten und Leidenden ausdrückt und zugleich 
ni Unte ſtützung zur Linderung der Lage derſelben und deren 

amilien anbietet. 1000 Pfd. Sterl. find zu dieſem Zwecke bereits 
beigeſteuert worden. 

Petersburg, 3. Januar. Ungeheuer bewegt hat hier der 
Tod Gambetta's. Wenn man den Worten unſerer Tages: 
blätter Glauben ſchenken will, meint die „Petersb. Ztg.“, ſo 
trauert die ruſſiſche Geſellſchaft wie um einen eigenen großen 
Todten. Die „Neue Zeit“ veröffentlicht das Todesbulletin 
in ſchwarzem Trauerrande und widmet dem Verſtorbenen viele 
Spalten ihres Rieſenformats. Sie vergleicht Gambelta u. A. 
mit Bismarck, ſtellt ihn aber ſelbſtverſtändlich an Verſtand und 
Begabung über den deutſchen Reichskanzler. Bismarck habe 
eine Stütze in der Monarchie, in den konſtitutionellen Formen 
Preußens gefunden, Gambetta habe immer nur auf ſeinen eige⸗ 

Verſtand, auf ſeine eigene Energie rechnen können. 

* * 2 im (ch ebt. ı FI reich 
i as Ce Gute IR den der Chen fe 

.Das Ende Gambetta's iſt von der ruſſiſchen Geſellſchaft mit 
Aigen tiefem Gefühl des Bedauerns e . als da 
Ende eines Volksführers.“ 

„Die „Petereb. Gaſeta“ fragt, ob es beſſer für Frankreich 
ſei, nun Niemand mehr da ſei, an die „Revanche“ zu erinnern, 
ob Frankreich nicht wieder der Heerd innerer Parteikämpfe wer⸗ 
den würde. 

„ Das ewige Damokles⸗Schwert, das immer über Deutſchland 
bing, iſt fortgenommen; Deutſchland iſt jetzt auf lange von den es 
beſtändig beunruhigenden Befürchtungen befreit. Der Weiten iſt 
Deutſchland nicht mehr furchtbar, es bleibt der Oſten. In jedem 
Fall können wir in Rußland nur den Tod eines Mannes beweinen, 
an deſſen Sympathien für Rußland nicht zu zweifeln war.“ 

Auch der „Golos“ beſpricht die große internationale Be⸗ 
deutung dieſes Todesfalls und erinnert daran: 

„Daß Gambetta ſeit 1870 die Annäherung an Rußland nie aus 
dem Auge gelaſſen hat, dieſe Annäherung heiß wünſchte und unter 
allen Staatsmännern Frankreichs wohl allein im Stande war, bei der 

iſtenz der republikaniſchen Staatsordnung den Boden für dieſe An⸗ 
näherung vorzubereiten. Nach dem verhängnisvollen Ereigniß iſt die 
Verwirklichung der Pläne, welche der franzöſiſche Patriot in feinem 
Feuerkopf geftaltet hatte, vollſtändig undenkbar In Berlin, wo man 
dieſe Verwirklichung ſehr ernſtlich fürchtete, muß die Nachricht vom Tode 
Gambetta's das Gefühl einer unausſprechlichen Erleichterung hervor⸗ 
rufen, welches die plötzlich erloſchene Gefahr einflöht . . .” 

Bei aller Anerkennung der perſönlichen Bedeutung Gam⸗ 
betta's beſpricht das „Journal de St. Pétersbourg“ 
die Folgen ſeines Todes für Frankreich und ſpeziell für das Re⸗ 
gime der Republik. Es wäre ebenſo viel Uebertreibung, wenn 
man in Betreff der Republik jetzt das Wort Mephiſto's anwenden 
wollte: „Sie it gerichtet!“ als wenn man die Stimme von 
Oben zu vernehmen meint, iſt gerettet.“ So groß war Gam⸗ 
betta doch nicht, daß ſeine Exiſtenz ſich mit der des republikaniſchen 
Regimes identiſiziren ließe. 

„Ohne dem Tode den Reſpekt zu verfagen, kann man ſagen, daß 
wenn auch Frankreich einen ſeiner berühmteſten Söhne verloren hat, 
einen jener Männer, auf welche die Nationen beſonders ſtolz ſind, 
weil er ausſchließlich der Sohn ſeiner Werle war und Ruhm gewonnen 
hatte ſchon am Ausgange des e — jo liegt doch in 
dieſem Verluſt keine Gefahr vom Geſichtspunkte der Intereſſen der 
Nation, ſelbſt nicht der beſtehenden Inſututionen .. Frankreich 
tritt ohne Gambetta in das Jahr 1883. Der beſte Wunſch, den man 
ihm weihen kann, iſt, daß es ſo wenig als möglich dieſen Verluſt 
fühle und durch mannbafte Weisheit beweiſe, daß ihm fähige Männer, 
Männer, welche ibre Strebungen in Zucht zu halten und in friedliche 
und gemäßigte Wege zu leiten wiſſen, nicht ſeklen . . 

In einem anderen Artikel widerſtreitet das „Journ. 
de St. Pet.“ der Behauplung der „Times“, als könnte durch 
den Tod des franzöſiſchen Patrioten das eurepäiſche Gleichgewicht 
geſtört werden. Es iſt darüber ſchon ausführlich telegraphiſch 
berichtet worden. 


BVermiſchtes 


* Die Ratten in Paris. Aus den Tagen der Waſſersnoth ent⸗ 
wirft die „Lanterne“ folgendes Genrebild: Aus den Kellern vertrieben, 
welche voll Waſſer find, verlaſſen die Ratten ihre Löcher und klettern 
haufenweiſe zu den obern Stockwerken hinauf. Bei dieſer Gelegenheit 


nſtalt 


ne uneigennützige | un 


und 
tleinen Raten erreichten 
ausreichten 


Stück aus ſeinem Bein zu ent⸗ 
wenden. In der Bac, Rue des eres. 
am Quai des Grands Auguſtins und Quai Malaquai haben fie ihre Zus 

h ur der großen Geſchäfte geſucht. Man 2 fie, 
wenn man die Schubfächer öffnet oder die Reſte entfaltet. f dem 
rechten Ufer verfahren die ſchrecklichen 


ſie einem Loſungswort, entfernen 
den Ufern der Seine und —.— in den Häuſern 


Thiere anders. Als gehorchten 
ſie ſich mit Vorbedacht von 
€ 1 Schutz, die an 
die Boulevards ſtoßen. In der Rue de la Michodiere Nr. 4, um nur 
ein Beiſpiel anzuführen, bat man mehr denn fünfzig getödtet. 
Wehe Vatignolles und Montceau, wenn dieſe Auswanderung 
anhält! Natürlich befehdet man ſich mit allen möglichen Mitteln, 
und nachdem man eingeleben, daß Gift unwirkſam ift, hat man 
gegen fie alles losgelaſſen, was an Hunden und Katzen zur Ver⸗ 
fügung ſtand. Aber die Katzen hatten Ratten gegenüber faſt 
alle Reißaus genommen. Nur die 1 halten Stich Man 
zeigte uns geſtern den Dachsbund eines Fleiſchers in der Rue Dau⸗ 
phine, der nur 40 Ctm. boch iſt und der ſeit drei Tagen allein 
400 Ratten den Garaus gemacht bat. Er ift übrigens mit Biſſen 
bedeckt. In zwei Häuſern der Rue du Bac haben vier achs⸗ 
bunde, die der Marquis von Angleſey zu dem Zweck geliehen, tauſend 
dieſer Nagethiere umgebracht. Nur einer dieſer Hunde iſt dabei ums 

ben gekommen. Er hatte ſeinem Herrn nicht weniger als 80 Pfund 


e TTT 
Slaals⸗ und Volkswirkhſchaft. 


..** Hamburg, 5. Januar. [Zahlungseinſtellung. Am⸗ 
find 7.) Die Schwierigkeiten, in welchen ſich die Firmg D. Lippert 
befindet, haben, wie dem „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ mitgetheilt 
wird, zur Zahlungseinſtellung geführt, es ſoll aber alle Ausſicht vor⸗ 
handen ſein, daß die ſchwebenden Verhandlungen ein befriedigendes 
Ausgleichsreſultat ergeben werden. — Hemrich Amſinck, Chef der 
Firma Johannes Schuback Söhne, iſt geſtern Nachmittag geſtorben. 
ERNEUTEN 1ER TITTEN EL FE TEE VEN EB SEE ARTEN CP TREE NOTE ES er» u A 


Hochwaſſer. 0 

Karlsruhe, 5. Januar. Heute hat ſich hier ein Landes⸗ 
Unterſtützungskomite gebildet, das aus Vertretern der Regierung, 
der Gemeinden, des Frauenvereins und des Männer ⸗Hilfsvereins 
beſteht. Für alle an die Hilfskomites oder an Behörden 
adreſſirten Liebesgaben iſt im Badiſchen direkten Bahnverkehr und 
auch im Tranſitverkehr Frachtfreiheit gewährt. — Der Wien⸗ 
Pariſer Schnellzug wird morgen Nachmittag zum erſten Mal 
wieder die Route Appenweier⸗Straßburg paſſiren. 

Mainz, 5. Januar. Der Großherzog traf heute hier ein 
und beſichtigte unter Führung des Stadtbaumeiſters Kreußig und 
des Obermaſchinenmeiſters der Ludwigsbahn Thomas die Schutz⸗ 
arbeiten. Der Rhein iſt auf 5,91 Meter gefallen. 

Mainz, 5. Januar. Der Rhein hat mit 5,93 Mtr. den 
höchſten Waſſerſtand, den er im November hatte, erreicht, doch 
hat in Folge der getroffenen Sicherheitsmaßregeln keine Ueber⸗ 
ſchwemmung ſtattgefunden. 

Köln, 4. Januar, Abds. 7 Uhr 30 Min. Der Rhein iſt 
egenwärtig bei 8,72 zum Stillſtand gelangt. Bei . zeigt 
egel 7,93, bei Bingerbrück 5,96. Das Wetter if 


2 


den 


Wetter 
d 2 N Se. . 
Köln, 5. Januar. Der Rheinpegel zeigte heute früh 
8 Uhr 8,65 Meter, 7 Ctm. weniger als geſtern Abend; ein a 
Wetter iſt hell; Nachts Reif. Bei Koblenz iſt das Waſſer um 
1 Etm. auf 7,92 gefallen, bei Bingerbrück auf 6,02 geſtiegen 
gegen 5,96 geſtern Abend. 
Ems, 5. Januar. In Folge der eingetretenen Kälte fällt 
das Waſſer der Lahn raſch. 


ee. 
Telegraphiſche Nachrichten. | 

München, 5. Januar. Die „Allgemeine Zeitung“ be 
ſtätigt die Abberufung des hieſigen ruſſiſchen Geſandten, Grafen 
v. d. Oſten⸗Sacken und deſſen Eintritt in das Miniſterium des 
Auswärtigen. 

München, 5. Januar. Der hieſige Magiſtrat beſchloß 
heute die Genehmigung nachzuſuchen zur Veranſtaltung einer 
Hauskollekte in München und ganz Bayern zum Beſten der 
durch die Ueberſchwemmung heimgeſuchten bayerſchen Ortſchaften. 

Darmſtadt, 5. Januar. Den Ständen iſt eine Vorlage 
wegen Gewährung einer Zinsgarantie für eine Aktienunter⸗ 
nehmung zugegangen, welche den Betrieb einer Dampfketten⸗ 
ſchleppſchifffahrt auf dem Main von Mainz nach Aſchaffendurg 
herzuſtellen beabſichtigt. 

Bern, 5. Januar. Der Bundesrath hat zum außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei dem König 
von Italien das Bundesrathsmitglied Bavier ernant. Letzterer 
hat die Wahl angenommen. 

Paris, 5. Januar. Das Journal „La Paix“ ſchreibt, 
diejenigen im Auslande, welche an eine bedeutende Aenderung in 
der inneren Politik Frankreichs und an eine Gefahr für die Re⸗ 
publik in Folge des Todes Gambetta's glauben, machen ſich 
Illuſionen. Eine andere namentlich in Deutſchland ſehr ver⸗ 
breitete Illuſion iſt die, zu glauben, das Hinſcheiden Gam⸗ 


rs 


bettas werde für jetzt oder in Zukunft eine tiefein 
föncibende Modifikation der äußeren Poli Frank. 
reichs hervorrufen. Frankreich wünſcht weder einen 


Krieg, noch fürchtet es einen ſolchen. 
durch irgend eine Aktion von außen her zum Kriege gezwungen 
worden ſollte, ſo werde es ihn ohne Gambetta führen, wie es 
ihn mit demſelben geführt haben würde. Die Gambetta zu⸗ 
geſchriebenen kriegeriſchen Neigungen würden Frankreich nicht in 
einen Krieg gebracht haben, der Tod des großen Redners werde 
Frankreich nicht die Kraft rauben, ſeine Intereſſen und ſeine Ehre 
zu vertheidigen, wenn ihnen Gefahr drohe. — Die Zahl der 
Perſonen, welche geſtern das Palais Bourbon beſuchten, wird 
auf 150,000 geſchätzt. 

Nom, 5. Januar. Dem Journal „Raſſegna“ zufolge hat 
der Buchdrucker Rigatieri erklärt, keiner politiſchen Geſellſchaft 
anzugehören. 

Rom, 5. Januar. Der wegen eines Steinwurfs gegen 
den Wagen des öſterreichiſchen Botſchafters Grafen Paar verhaf⸗ 


Wenn Frankreich 


— 


tete Valeriani wird unter der Anklage der Gewaltthätigkeit 
gen einen hohen 2 vor das Buchtpofigeigertht 
* — Die „Stampa“ meldet die bevorſtehende Verſetz 

es Generalkonſuls de Anfora zu Trieſt als Geſchäftsträger 5 
Montevideo, des Konſuls Durando zu Skutari nach Trieſt und 
Maccio's als Geſandten nach Cettinje. — Die „Raſſegna“ veröffent⸗ 
licht einen, von einem früheren Mitgliede der Irrdenta unterzeichne⸗ 
ten Artikel, in welchem derſelbe die Agitation zu Gunſten der 
Irredenta als für Italien gefährlich erklärt, für Italien die Noth⸗ 
wendigkeit einer Allianz mit Oeſterreich und für Oeſterreich die 
Vortheile einer Allian; mit Italien nachweiſt. Der Artikel 
empfiehlt Oeſterreich, ſich durch die Agitationen einer Minorität, 
er faktiöien illuſtoniſtiſchen Partei nicht beirren zu laſſen und 

ſich mit den italieniſchen Odrnungsmännern zum gemeinſamen 
Nutzen beider Monarchien und des europäiſchen Friedens und zum 
5 Schutze des Mittelmeers zu verſtändigen. 

Petersburg, 5. Januar. Das „Journal de St. Ps⸗ 
Ptabourg⸗ erklärt, die Behauptung eines auswärtigen Blattes, 

„Golos“ habe die jüngſte Verwarnung erhalten wegen eines 
Artikels, in welchem die Abſurdität der Gerüchte über die Mög⸗ 
lichkeit eines Krieges zwiſchen Rußland und Deutſchland nachge⸗ 
wieſen wurde, ſei abſolut falſch, die Verwarnung habe mit dem 
genannten Artikel nichts zu thun. 

Belgrad, 5. Januar. Die Skuptſchina hat die Vorlage, 
betreffend He Heeresreorgantfation mit geringen Aenderungen an⸗ 
genommen. 

Kairo, 4. Januar. Se. k. Hoheit, Prinz Friedrich Karl 

reußen ift hier eingetroffen. 
\ aſhington, 4. Januar. Das Repräſentantenhaus 
nahm die Vorlage, betreffend die Reform des Zivildienſtes an. 

Newyork, 5. Januar. Der Hamburger Poſtdampfer „Gellert“ iſt 
bier eingetroffen. 
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2 wolkenlos 


— S 1 5 —16 
k, Ou 760 4 ſhalb bed. 9 
Bee . * SSW A bedeckt 15 10 
SO J wolkig 2 
O 2 wolkig —2 
O Z bedeckt 2)| —2 
NNO 4 wolkig 95 —2 
NNO chnee —3 
NNO 4 wolkenlos 22 
ONO 1 Nebel —1 
D 2 bedeckt 1 
NW 1 wolkig 9 1 
SD 1 heiter —1 
„ 
770 RW 2beiter 1 
/ 770 NNW 5,wolkenlos ) —4 
6 — 
Tien 708 OSO Ibeiter 5 
/ ) Seegang leicht.) Nachts Schnee. 


) Grobe See.) Dunſt. 
5 100 a ) Nachts Schnee. 
ı= I" 5 Ska ha 3 S a 
er Zug. 2 = lei — ma 2 
risch, ark, 7 == fieif, 8 = ſtlürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flarler 
Blaze Fri > e belton Sturm, 12 Orkan. 
gänmertung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
Nordeuropa, 2. Küftenzons von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 
a füdlich dieſer Zone, 4. Gübdextope. — Innerbalb Nr Grupe 
die Richtung von Mei nach Oft eingehalten. 
Ueberſicht der Witter 
2 Luftdruck von über 775 Mm. liegt über Südſkandinavien 
und Dänemark, während die Depreſſion im Weſten der britiſchen Inſeln 
an Tiefe bedeutend abgenommen hat. Bei meiſt ſchwacher Luftbewe⸗ 
5 5 ng aus vorwiegend nördlicher bis ſüdöſtlcher Richtung iſt über 
Zentral⸗Europa das Wetter theilweiſe heiter, im Weiten etwas neblig, 
Ohne weſentliche Niederſchläge. Ueber Weſtdeutſchland ziehen die oberen 


Wolken aus weſtlicher bis nördlicher Richtung. Die Abnahme der 
Temperatur hat fortgedauert, jo daß in Deutſchland jetzt faſt allgemein 
wieder e bericht (Memel 9, Königsberg 7, Breslau 
Grad Kälte.) Deulſche Seewarte. 
1 ˙— ˙wm— — Ania. Bean ne 
1 Waſſerſtand der Warthe. 
0 Poſen, em 5. Januar Morgens 2,52 Meter. 
ü : 5. = Mittags 266 © 
* „ 6. = Morgens 274 
1 Telegraphiſche 2 Vörſenberichte. 


Nunds-& ourſe. 
Frankfurt a. M., 5. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Schwach, ſtill. 
! a. Wechſel 20,335. Pariſer do. 80,70. Wiener do. 170,25. K. Mr. 
—. Rheinische bo. —. Heff. Ludwigsb. 969 K. ⸗M.⸗Pr⸗Anth. 
5 Reichsanl. 1013. Reichsbank 1473. Darmitb. 1494. Meininger 
. 244. Oeſt⸗ung. Bt. 70350. Kreditaktien 2498. Suberrente 608. 
Anterrente 654. Gudrente 815. 
F. 1864er Looſe 316,00 Ung. 


Arg. Goldrente 731. 1860er Looſe 
Stagtsl. 220,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Böhm. Weſtbahn 243. . Eiiiabethb. —. Nordweſtbahn 1672. 


e 1 ai uf 


er alien 
„ te Bene 


ſterreichiſche Pavierrente 774, Bu Ar —. 
Enge 711. e 114. Türlen 15 ie 2 . 
lier 251. Lombarben 1101 f II. Orientanl. 2% b 8 


Egypter 718, — 1141. 

Frankfurt 5. Januar. Effeten« Sozietät. Krebitaltien 
2493, Franzoſen 28919 —, aligier 2514, an 
Silberrente —, Egypter —. III. O . — en, 
Gotthardbahn 114 Deutſche Bank —, —, Nordwe bahn —.— 
Elbthal 7 ungariiche Goldrente —. Lothringer 2 — 
Deut ſche B „ Still. 

bien, en rs: ae) Feſt. Renteu getragt: 

Papierrente 76,875. > or ſterr. 8 


G⸗proz. — 4 — AB e 116 30. ung. (8 vente 85.60. 

Gsproz. ER 85,15 155465 Looſe 1 5,50. Tele , Sooie 

13000 1864er Looſe 167.25. Kereditlooſe 171.00. e 

e & 295 10 e res. n ee: 5 1 

ier 295 

ne 197 — Eliſabethbahn 208,75. ee 272000 7 
—.— Loose — 112,00, Anglo 

Kult. 11560 jener 105 05,75. Ungar. Kredit 273,15. 

Deutſche Plätze 58,60. ——— eas 119 35. Pariſer do. 47,30. 

158 do. 98,60. Napoleons 9,48 Dukaten 5, Silber 

100,00. zen ten 58,624. 101905 Banknoten 117. erg · 

Kronpr.⸗Audol 


Bodendach —— Böhm. —.— Elbtbalb. 99125 Tramwan 

215,50. 2 —.—. Oeſterr. proz. Papier 90,55. 
Nachbörſe: Angar. Kreditaktien 272. 75, öſterr. Kreditaktien 282,60, 
Bale 331, m Lombarden — —, re en Goldrente 85,424, 
Elbthal —.—, Nordbahn — Papierrente 

—. prob. 1 ungar. Goldrente —.—. att. 

ien, 5. Januar. (Abenpbörfe,) 1 Kreditaktien 
1 5 öſterr. Kreditaktien 283,1 den 


Franzoſen Lombar 
5,50, Galizier 295,00, Seorbmwehbabn 196.50, init 212,50, un 
ee 76,724, do. Goldrente VO, zungen. 6 pCt. Goldrente 
——, do. 4p Et. Goldrente 85,50, do. 501 05 eien 85,10, 
Marknoten >. Napoleons 9,484, Bankverein 105 Ruhig. 

Wien, 5. Januar. Ungar. eile den 1 öſterreichiſche 
Kreditaktien 284,10, Franzoſen 332,40, Lombarden 1 
295,00, Nordweſtbahn 196,75, Elbthal 210,25, Fersch Papier⸗ 
rente 76,80, do. Goldrente ——, proz. ungariſche Goldrente 
II. Orientanleibe —, öſterr. Wiener Bankverein ——, 1860er Looſe 

=, Diskonto⸗ Kommandit —. ung: Öprozentige Papierrente 85,10, do. 
4 a 100 5 . 85,60, Marknoten 58,65, Napoleons 9,485, 
nkverein 1 
Paris, 15 Se ge Beſſer. 

Zproz. amortiſirb. Rente 80,40, Zproz. Rente 79,375, Anleihe 
de 2. 114,95, Italien. — 5 Rente 89.60, Oeſterr. Goldrente 
82.00, Er ungar. Goldrente 1024, 4 proz. ungar. Ge ee 74.00, 
5 proz. Ruſſen de 1877 903. Franzof en 722,50, mb. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 291,25, Lomb. Prioritäten 284,00, Türken de 1865 11 925, 


Türkenlooſe 54, 10, III. Orientanleihe —. 


Credit mobil 5 370,00, Spanier neue 6375, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗ 00, Banur ottom ottomane me 733, 9 Union am, —, Credit 
Pczeongte 10 ba EN Be Lond. Wenfel Bl 
5prog. Rumänische Anleihe —.—. a 


Paris, 4. Januar. Boulevard⸗Berkebr. 9 Rente 79,30, 
Anleihe Em 1872 114,975, Italiener 89,60, öſterr. Goldrente —.—, 
Türken 11.90, Türtenlovie 54,75, Spanier i —, do. neue Spani 
—, Ungar. Goldrente —.—, Egypter 356.00, Zproc. Rente —, 
1877 ex Rufen —, Srangof Lombarden —.—. Banque otto: 


en 7 
Florenz, 25 Sana. pet. Italien. Rente 88,625 excl., Gold 


. 


20,26. 

Peters 4. u Wechſel auf London 237, II. Orient⸗ 
Anleihe an, „ Os a 1012, alien. ige Kent 

anuar. Conſols 101%, is 

868, Kombarben 1155 Zproz. Lombarden alte 113, Zproz. re 
8 Ruſſen de 1871 83, proz. Zen de 1872 825, proz. . Ruflen 
de 1873 824, 5proz. See de 1865 113, Zzproz. Amerit. 
1055, Detern chiſche Si do. te —, Aproz, Unga⸗ 
75 Gold rente 714, Deer. Goldrente — Spanier 62, Egvpter 


708, Be. 19. Schwach. 
Be 2 =; 8 een, 3 
[4 11):70 anuar Wechſel auf Berlin 
Decfel auf & Sonden 4,80, Cable Transfers 4,84}, Wechſel el auf Part | 
5,213, 3tpro;entige fundirte Anleihe 102, Aprozentige fundirte Anleibe 
von 1877 119%, Erie ⸗Babn 40, Zentral- Pacifte⸗Bonds 1133, 
dass 150 Zentralbahn⸗Aktien 1278, Cbicago⸗ und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 
ahn 1 
Geld leicht, für Regierungsbonds 3, für andere Sicherheiten 
5 Prozent. 


Produkten Kurſe. 
Bin 5. Januar. Gerd gart Weizen hieſiger loco 19,00, 
fremder loco 20,00, ver März 18,95, per Mai 19,01. Roggen loco 
1800: vr. März 14,35, per Mai 14,35, Safer loco 14,50. Rüböl 


loco 35,50, pr. Mai 33,80, per Oftober 31,7 

Bremen, 6. Januar. Petroleum. 
Standard y loco 7,35 bez., per Februar 7,60 Br., per März 7,70 
bez., per April 7 > Br., per uguſt⸗Dezember 8.60 Br. 

Hamburg, 4. Januar. (Getreidemarkt.) Wenen 1 unveränd., auf 
Termine ruhig, 1 172,09 Br., 171.00 Gd., per Mais 
Juni 174,00 Br. 73.00 Gd. — Rog 364 loco ged. auf Ter⸗ 
mine ruhig, ver Apt, Bal 130,00 Br., per Mai⸗Juni 
130,00 Br., 1 G55 Hafer u. Gerſte 5 — > iböl ſtill, loco 

ver Mai — Spiritus unveränd., per Januar 41 Br. per 

Februar⸗März 4 4 Pe April⸗Mai 403 Br, per Mai⸗Juni 404 Br. 

2 1 eg, ad 5 — 5 — 2 85 750 G55 ei 

5⁵ per Januar 7,50 Gb., per ruar⸗ 

März 3 G5. 3 en roſt. 5 A 9,70 
en anuar etreidemarkt.) Weizen per Januar 

5 90 ‚80 1855 3 8 Frühjahr 15 75 Gd. Yo, 10 705 5 rn 10, 43 

0,4 oggen per Frühjahr 7.80 Gd., 5 r m er pr. 

Selibjahr 6.52 Gd. 6,54 Br. M eh Mai⸗Juni 7.02 Gd., 7,05 Br. 

Veit, 5. Januar. Produftenmartt. Wegen lofo feſt, 
per Frühlahr 9,50 Gd., 9,53 Br. — afer per Frübiahr 6,54 Gd, 
6,56 Br., Mais ver Mai⸗Juni 6,10 Gd., 6,12 Br. Kohlraps pr. 


Aug. S evtemper 138. 

Paris, 5. Januar. Produkte amarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behaupt., per Sanuar 25,60, per, Februar 25,75, per Mär; April 
26,00, per Märzefuni 26,50. Roggen ruhig, ver Januar 16,25, per 
März: Juni 17,25. Webl 9 Marques fett, ver Januar 57,10, per Fe⸗ 
bruar 57,10 per März⸗April 57,25, per März⸗Juni 57, 30. — Ruböl 
feſt, der Januar 84 75, per Februar 85,00, per März⸗April 84 75, 
per Maf⸗Auguſt 81,50. — Spiritus feſt, ver Januar 51,00, per Fe⸗ 
Schön. 51,50, ver März⸗Ayril 52,50, ver Mai⸗Auguſt 54,00, — Wetter: 

Paris, 5. Januar. Rohzucker 880 loco ruhig, 52,25 a 52,50. — 
Meier Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. ver Januar 60,00, per 
Februar 60,70, per za April 61,25, per Mai⸗Auguſt 62,60, 

Petersburg, 4. Januar, Groduktten markt. ) Talg Ioco 

74.00, pr. Auguft 70,00. Weizen loco 13,40. Roggen loco 9,00 
Safer 10 ne Hanf loco 34,00. Leinſaat (9 Bud) oc 13, 75 — 
etter: Fro 


1 Schlußbericht. Ruhig. 


Getreidemarkt. (Sch 
5 — rg rn ge 


a . per ey — i dn a 

Weizen bebaute 
a 5. Januar. 

finirteg Type weiß, E * per era en Br., 


per März 1% 7 1 ver September⸗Dezember 214 
bene g unverändert. 


lasgow, 5. Januar. Roheiſe n. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 49 ſh 
. >. Januar. Havannazucker Nr. 12 24, Träge. 
Senden, a Januar. An der Küſte angeboten Aeyenlabungen. 
London, 5. Januar. Getreidemarkt. (A sbericht. 
= Re ee letztem Montag: Weizen g 45.500 Gerte 10000 
afer 


an Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 48,230, Gerſte 10,570, 


— 
3 davon 1000 amerikaniſche. 


35,75, Galizier dtemart middl. 
do. middl. 518, Orleans midd 


fair ser 


Taylor 7155 20 2 Water ae 83, 30r Water 
Kanada 9, 40r Mule 


10%. bo in New⸗Orleans 98, 


Arten;  Bancayinn 57 


per Mai . fe 


ua. Getreide markt. (Schlußbericht.) 
oggenäflau. Hafer bernaclöſfct Gerſte 


Schlußbericht). Naſ⸗ 


Ruhi 
ar. Wolle ſtetiger, — Garne feher, wol⸗ 


Sünmitlice Getreidearten träge, unverändert. 

London, 5. Januar. Serre (Schluß bericht). 

afer 41,120 Orts 

ider Weizen und angekommene — etiger. Ameritani« 

ais be runder t | Feige. unveränd. 
5. Sana. Mehl, Weizen und Mais 

— 5, Januar. Baumwolle (A sbericht. 

mſatz 10,000 Ballen. ang 4 


ar. wenne 


B ken 5 ordin. 55, © low middl. 
fair 64, 


Bro 
o. good ht 3 5 do. Wbt a a 15 


fair 35 do. — fair a, do. good 43, Oomra fair 
fair 44, do. good 4%, Seinde fair 3, gal * 25 15 9960 fair 
3}, ge Ann el ld fair 43, do. do. good fair 5, do 


eſter, 5 5 12r Water Armitage 96 12: Water 
Reg 32r Mock 

e e e eg Roniand ane e 

Merten 208. 607 Double courante Dual. 13%, N 1 15 8b pft. 

Uhig 
r bericht, Baumwolle i 

Vetroltum Standard a ee i 

70 ©. 910 d 3 — ws 888 W * = Nems Hort 

Rotter Zintenueiyen {ofo 1 N WW 


Newyorr, 4. Viſibl e Weizen 21 * 
Buſhel, 88. do. 15 4, Mia 9 o 5 ie 100,00 


Stettin, 5. Januar. (Un der Börſe.] Wetter: a 

RE 28,6. — Wind: NN. — Nachts — 30 N, 70 
en böber, per 1000 Kgr. loto 1 160—175 3 | 

1a Te 9955 er 140—157 M., ver Janu ö 

182,5 M. bez., ai⸗ Juni 183 5—184, 9183 75 e b 

(geftern Stachnittag noch 182,75 na 900 2 Juni-Juli 18 — 9 5 i 


— Roggen wenig verändert, 
sie 127 Mart, germ an 91 116 bis 123 Dar per = Sole 1 7 — F 
Februar 131,5 Mark Br. Februar⸗März —, per April-Mai 1345 „ 
134 M. bez., per Mai⸗Juni 135,5 M. bezahlt, per Juni: juli 136 M. 4 
Geld., Sie Oktober 140 Mark bezahlt B. G ſte flau. 
ver, 1000 dine loto Müzfer, Dberbruc und Rommerfge 15 118 M. 
geringe 98 bis 106 l bez. feine 126146 M. — Hafer fl, per 
1000 Kilo loo vommerſcher 100 bis 117 M. — Wintertübſen 1 
| 


unverändert, der 1000 Rd per April-Mai 288 M er Sep⸗ 
1 3 TER De 12 
00 — * 5 1 ver lo 0 Ye ne 

Kleinigkeiten 65,0 M. Br., per Januar 64,00 M. B : 4 


0 

Mai 64,5 M. Br. per September Oktober 60,1 N. Be. S 

ritus etwas niedriger, per 10,000 Liter⸗pt. lofo ohne Faß 45 . 

525 mit Faß — „ per Januar 50,1 M. 8 8 
—52,4 M. bez., per Mai⸗Juni 5362.9 bez. rem 

5 M. bez., per Juli Auguſt 54,3 M. Br. Singemelbet: 2000 

Sagen — Megulirungspreiſe: Weizen — Mank, Roggen 131,5 M. 

Rübſen — Fe 2 64.00 M., i — Petro⸗ 
leum loko 8,5 M. tr. bez., We 8,5 M. tr. > alte 8275 
8,75 Mk. tr. best, 10 anuar —. Dftiee- 

Breslau, 5. Januar, 94 Uhr Vormitt. MMriontbetink) 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stin⸗ 
W Allgemeinen unverändert 0 

eizen zu notirten 1120 mehr u. per 100 Kilogramm 4 
1850 55. weißer 13,20—1 gelber 12,00—16, 1 
18.60 M., ſeinſte Sorte über Notiz ep — 0 9 1 höhere Forde⸗ 
rungen erſchwerten den Umſatz, bejobit wurde 100 Kilogr. 1 
12, 20—13,00— 13,50 Mark, n über 3 Gerte NN 
bauptet, per 100 Kilogramm 11,80—12,30 Mark, weiße 1400-1650 
Mark. — Hafer ohne ae per 100 Kilogramm 10,00 bis 
11,50 bis 12,00 bis 13,50 Mark, enge: über es dez. — Mais 
ſchwach gefragt, ver 100 Rilogr. 13,00—14,00 bis 15,00 DR... = 
Erbſen ohne Frage, per 100 Kilogr. 16.00 17,0) bis 18,50 
Mark, Viktoria 20,00 bis 20,50 27 21,59 Mark. — Dan 22 
17,50 —18, 50 bis 19,00 M. 
Lupinen vernachläſſigt, 1 


10,30 —10,80 M., blaue 9, 


90 85 
100 „ bis 
20.00 Mast, — Sommerrünfen? 230-1520 


— Napsfugenrubie, 
per 50 Kilogr. 7.00 bis 730 N. ae 7.608. 30 M. 
dein bug e ſchwach h_ gefzanf, per 50 Kilogramm 7, ih | 
fremde 7,50—7,99 M leeiamen ſchwach zugeführt, 4 b er preis⸗ 
haltend, per 50 Aioge 52—62—72—77 Mart, weißer gut behaupte, j 
per 50 Kilogr. 49—58—70— = om. hochfein über Bon: Tan 
. feft, rg 8595 6, Mk. 
Schwediſcher Kn 55 —65 Mart. Thy⸗ 
mothbee behauptet, per 50 Kilogramm 24275 


0 


— 2 


Troduten-Nörſe. 

Berlin, 5. Januar. Wind: NO. Wetter: Leichter Froſt. 
Ueber t iſt das Wetter froſtig geworden und ſo unſtreitig 
fig dieſe Wandlung iſt, ebenſo ſicher iſt auch der befeſtigende 
1 oed e unſeres Marktes, welcher übrigens ausnahms⸗ 
Von Lolo⸗Weizen gingen nur Kleinigkeiten feiner Waare um. 
Im Terminhandel herrſchte in Folge der böberen eier Notiz 
und des kälteren Wetters fefte Tendenz. Zur Befriedigung ganz ges 
Na debe Nachfrage mußten wegen ſehr knapper Offerten etwa 1 
Mark e Kurſe angelegt werden, aber der Handel blieb belanglos. 

Von Loko⸗Roggen räumten ſich die Offerten feiner Waare 
leicht, wogegen alle anderen Gattungen ſebr ſchwer zu placiren waren. 
Auf Termine hatte die kältere Witterung nicht die erwartete ver⸗ 


ung, im Gegentheil war die Haltung bei freilich ſehr be⸗ 


auende Wirkung 
3 Geſchäft feſt, ohne daß die Kurſe eine nennenswerthe Ver⸗ 


hren. 


Lolo⸗Hafer in fei ; i äftslos. Ro g⸗ 
Bert fer in feiner Waare feſt. Termine . un 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 5. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in recht feſſer 
Haltung und mit meiſt höheren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. In 
dieſer Richtung wirkten die ungüftigen Notirungen der fremden Börſen⸗ 
plätze und der flüffige Geldſtand maßgebend ein. Das Geſchäft ent⸗ 
wickelte ſich aber Anfangs, da die Spekulation ſich ſehr reſervirt zeigte, 
rubig; weiterhin machte ſich in Folge von Realiſationen vorübergehend 
a: nee der Tendenz geltend; der Schluß geſtaltete ſich aber 
wieder feſter. 3 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


ver Mai⸗Juni 183—183,5 bezahlt, per Juni⸗Juli 185—185,5 bez. Ges 
kündigt Centner — Kümbigungspreiö — Mt. per 1000 Reg 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 118136 nach Qualität, in 
ländiſcher defekter 115—120, guter 129—132 ab Bahn bez., per dieſen 
Monat 134,5—1 bez., per April⸗Mai 137,25 — 13? bez., per Mai⸗ 
Juni 138—137.75 bez, per Juni» Juli 139 bez., per Juli⸗Auguſt 140 
bez., per September⸗Oktober 142 bezahlt. Gekündigt 8000 Centner. — 
Kündigungspreis — k. per 1000 Kilogramm. 5 
Dual are per 1000 Kilogramm große und kleine 100—200 nach 
Hafer per 1000 ae loko 110—153 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, per April⸗Mai 123,5 nom., per Mai⸗Juni 124 nom. 
Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. per 1000 Kilogramm. 

Mais loko 140150 nach Dualität per dieſen Monat — M. 
Geündigt — Chr. KRündigungsoreis — Mark per 1000 Kilogramm. 

„Erbſen Kodwaare 150-220, Futterwaare 140—149 per 1000 

Kilogramm nach 9 
j oggenme r. O und 1 per 100 Kilogramm unverfteuert 
inkl Sac per dieſen Monat, Januar⸗Februar, Februar⸗März, April⸗ 
Mai 19,85 bez. Gekündigt — Ctnr. 

Weizenmehl Nr. 00 28,50 — 25,00, Nr. 0 24.50 — 23,00, Nr. 0 
u. 1 22.50 21.59. — Roggenmehl Nr. 0 22—21,50,.— 20,50, Nr. 
0 und 1 20—18,75, Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß —, ohne Faß —, 
er pieien Monat 65,4 M., per April⸗Mai 65,2—65,4 bez., per Mais 
uni — Mark. 

Petroleum, raffinirtes (Standart white) per Ctr. mit Faß in 

Poſten von 100 Grt., lofe — M. ver dieſen Monat 23,6— 23,8 


bez., 


nr Be 


r Yamuar-Bebrune 23,6—23,8 bez., per Februar⸗März und per Mürz⸗ 
Neri 23,9 bez. Gekündigt 4400 Ctr. 1 — — R. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pt. 
loko ohne Faß 50 8 bezahlt, loko mit Faß — Mk. bez., per dieſen 
Monat und ver Januar⸗Februar 51,3—51,2—51,3 bez, per April: Mai 
53—52,7—52,9 bez., per Mai⸗Juni 53,2—53,1 bezahlt, per Juni⸗Juli 
53,9—53,8—53,9 bez., per Juli⸗Auguſt 54,7 — -64,6 bezahlt, per 
dee f er — bezahlt, Gekündigt 90,000 Liter. Kündigungs⸗ 
preis — M. 


Breslau, 5. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Kleeſaat, rothe, feit, alte, ordinär 25 — 30, mittel 31 
bis 40, fein 41—48, hochfein 49—52, neue ordinär —, mittel 50—56, 
fein 57—68, bochfein 70—78 R. — Kleeſaat, weiße, behauptet, 
ordinär 34—39, mittel 40—52, fein 54-64, bochfein 66—80 Mark — 
Roggen (per 2000 Pfund) geſchäftslos. Gel. — Centner Abgelaufene 
Kündigungs⸗Scheine —, per Nan. 129 Br. u. Gb., ver Januar⸗Februar 
129 B. u. G., ver April⸗Mai 133 G. u. B. per Mai⸗Juni 135 Br., per 
Juni⸗Juli 138 Br. — Weizen. Gek. — Ctr., per Januar 182 Br. — 
Hafer. Gel, — Ctr. per Januar 110 Br., per April⸗Mai 115,00 Gd. 
— Raps. Gelünd. — Ctr, per Januar 298 Br. — Rübe l und. 
Gelünd — Centner Loko 66 Br., per Januar 64,00 Br., per Januar⸗ 
Februar 63,50 Br., per April⸗Mai 63,50 Br — Spiritus wenig 
verändert. Gef. 20,000 Liter, ver Januar 49,16 Gd., per Jauuar⸗Februat 
49,20 bez., der Febr⸗März 49,50 Gd, ver April⸗ Mai 51 bez., schließ | 
51.20 G, ver Mai⸗Juni 51,39 ©, ver YunisJuli52 G., per Juli⸗Auguſt 
52,5) Gd., per Auguſt⸗September 53,00 bez. Zinf: Obne Umſaz. 
Bie Eirſen - Aammifftan. 


Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend ihren Werthſtand theilweiſe etwas beſſern. 
Keen An 1 der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
ung. 
Der Privatdiskont wurde mit 44 Prozent für feinſte Briefe notirt. 
Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien 
höher ein und gingen mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; 
Franzoſen waren Anfangs feſter, ſpäter abgeſchwächt bei ruhigem Ver⸗ 
kebr; Lombarden ſtill; andere Oeſterreichiſche Bahnen feſter und leb⸗ 
hafter, beſonders Elbethalbahn. 5 5 
„Von den fremden Fonds erſcheinen Ruſſiſche Anleihen und Un⸗ 
gariſche Goldrente etwas beſſer, auch Oeſterreichiſche Renten feſter. 


Deutſche und preußifche Staatsfonds waren recht ſeſt und ziemlich 
lebhaft; inländiſche Eiſenbahn ⸗ Prioritäten feft und mehr gefragt. 

Bankaktien waren rei und ziemlich belebt; Deutiche Bank behauptet 
und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Darmſtädter Bank 
etwas höher und ziemlich belebt. 2 

Induſtriepapiere waren feſt und ruhig; Laurahütte und Dort⸗ 
munder Union etwas anziehend. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien recht feft, Oſtpreußiſche Südbahn bes | 
lebt und höher, Marienburg ⸗Mlawka etwas beſſer, aber ſchwankend 
und ziemlich lebhaft. 


—— ———— — — eh ng nn — — b — ＋ꝶ˖j0. ñ0—5ß5ß5ßsßrxX‚·lͤ —ß5ð8—;CCñ·.ꝛ.ꝛß1ꝛ1ꝛ.ꝛꝛ˖Ä5˖xX,;ʒ uu... ³˙3»⸗˙A⁵ 332422 
Umrechnungs⸗Sätzee: 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Mart. 
1 Mark Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 
Ausländiſche Fonds. Eifenvahn-Stamms» Berlin⸗Oresd. St. g. 4102,00 G Oeſt. Lit B. (Elbeth.) ö 053 Mordd. Bank 107 155,70 8 
nd Stamm Prioritäts⸗ Aktien Berl.⸗Görlitzer kon. 4 101,75 bz Ne (Rent) bz Nordd. Grundkb. 0 
Dividenden pro 1881. do. Lit. B. 4101,75 bz Reich.⸗P.(S.⸗N. V. 


Wechſel⸗Kurſe. 
00 4.8 


n⸗Maſtrich 52.25 8 [Berl.⸗Hamb. I. II. E. 4 100,50 B S 
ie 10 229,00 608 do. III. kon. 44102.50 bz 
i Berlin⸗Dresden 13,70 by Berl.⸗P.⸗Mgd. A. B. 4 100,40 bz 00 G 
rn: Berlin⸗Hamburg 362,75 bz do. Lit. J. neue 4 100,0 bz do. do. neue 00 8. 
5 ne Bresl.⸗S.⸗Frbg. 104,00 ebzB do, Lit. D. neue 4102,75 bz eo, Obligat. gar. 60 638 
— 100. Dortm.⸗Gron.⸗E. 2 | 55,90 bz Berl.⸗St. II. III. VI. 4 100,40 bz Theißbahn Ki ea 
en ar Na ,, Knete 6 
16,15 b . . „ Marnb.⸗Ml 113.60 bz Lit. H 8 — Da ee gar. = Eu 
4,15 bz A. ö N 4 5 179 25 bz > o. do. II. Em. gar. 80 
Vorarlberger gar. 00 G 


16,66 bz . do. 318. Rünft.-En 0 | 90 G 


Sasch Od. g. G. Pr. 5 100.00 638 | 
170.40 8 Se Ned n . 1104,00 dB 
199,65 bz Eu. en 10.0 
1.8 Sm. 111020 % * ii 8 


B. 110 I 
10 100,50 G 
B. 4 


ark.⸗Aſow ar. 


5 9 ö A 
bart ur Warſch. Kom.⸗B. 
Chark⸗Kr Hd 0 


Fonds- und Staals-Papſere. 


S 
SS 
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do. Tit. O. 
Märk.⸗Poſ. konv 


Diſch. Neichs.⸗Anl. 4 [101,50 bs d 1 Lei 70 8 I . Weimar Bk. konv. 5 
. do. kleine) 83,25 b; B Magd.⸗Leipz. Pr 44/104. Hr. Auf. * I 
Konf. Preuß. Anl. 4 1 155 vn . konſ. Anl. 187105 | 83,3084065® do. do. Lit. B 4 1100,50 5 elez⸗Orel gar. 5 89.4 ürtt. Vereinsb. 
2 di do. do. kleine 5 | 83,5 8 Magd.⸗Wittenberge 4101,75 © Hi e la 9. 85 
. do, 18725 | 83,302406, BfWerra:Babn 55 Ent 8 A —.— 50 N 65 o ifi 19 
ö 3 5 ainz⸗Ludw. ‚ o. igationen F 
Heal. Stadt Sein 141110300 b m Mere do. do. 48751870 1104, Kurst-Chartom gar. 385 8 pro 1861. 
d 9 70 — do. do. I. 11. 18785 1104,00 B. Kursk⸗Chark.⸗Aſowß 83,00 e 658 0 18400 8 
do. Abz gar.) 3 00 99,60 bz Kursk⸗Kiew gar. 5 | 99,50 bz 2 63.40 550 
1 eſtb. (gar.) 74 121. 100,50 G 5 12 Keine 4 7000 8 — So 
. „Bodenbach 6 A oſowo⸗Sewaſtopol 5 76,0 rar 
agobl Ai. Wend. a 5 8,40 eh 5 4 190% [Neosce-läſon gar D 1102,10 G. I: 10880 88 
H u 1864 Franz Joſ. 5 80 bz do. III. Ser. 4 100,90 Mosco⸗Smolensk g. 5 91,75 e bz 74 120.00 b 
Land Zentral 4 100,80 570 1 al. Je her. 72021125,80 bz „Erfurt I. E. 4101.25 © Srel⸗Griaſy 5 | 78,50 B — 186.00 118 
— — 97.00 Gotthardb. 95% 0 115,40 bz rſchl. Lit. A, 4 Rjäſan⸗Koslow. 9.0 89 00 bz — 91.50 978 
> neue 31 92.00 ba Kaſch.⸗Od rb. 1 | 61,50 ebzB it. Riaſchk⸗Morezsk. g.(5 | 88,60 bz — 129.50 & 
4 1101.00 . St.⸗Anl. Apr. Rudlfsb. gar 44 | 79,25 HG | \ Rybinsk⸗Bologoye 5 81,50 G 87 17942 8 
Türk. Anl. 1865 Lüttich⸗Limburg 0 14 00 b. L. E. 493, bo. U. m. | 7200 3 14 2 48 
do. Looſe vollg. Def. Fr. St. 5 64 1668.00 eva do Lit. F. 4102, Schula⸗Jwanowog. 5 89.00 G 4 86,75 4@ 
Ung. Goldrente Oeſt Kdwb. 0 44133450 65 do. Ft. 8.402, Warſchau⸗Teresp. 0 | 93,00 ba 2 
do. do. do. B. Elb.] E. E 5 379.00 G do. gar. 4 Lit. H. 4102.70 0 [Warſchau⸗Wienerll. 5 10: 47 7400 8 
do. Gold Ind. Anl. Reichend.⸗Pard. 4 63.90 0 do. Em. v. 187314 102.2 6 do. U. Em. | 2382 8 
do do. Papierrente 5 | 72,30 Ruff. Stsb. (gar.) 7,41 125,50 edzu | do. do. v. 1874144 do. VI. Em. 5 96, — 124.50 50 
oſenſche neue do. Loose 220.50 b „ Ruſſ.Südb. (gar) 5 | 59,79 5 do. do. v. 1879, 104,40 b Zarskoe⸗Selo 5 | 63,25 bz ie Ti — 39.50 
chſiſche 4 do. Et.-Eifb.-Anl.5 | 96,00 en © Schweiz. Unionsb 0 | 50,60 G do. do. v. 1880|: Oberſch. Ke Bed 0 | 65110 3 
altland do. Gold- Pfdbr. do. Meſtdahn 0 24.50 bz [do. Niederſchl. Zwgb. 3 Bank⸗Akti Mete gr 
l A. 3 Südöt.p, Sin. } do. (Star, ojen) 4 102.50 G Dividende 79 1881 ee — | 87,25 d3 
„ neue Cert 5 4 do. U. u. III. Em. 5 N 1881. « ‚do. Lit. B.. — 
Weir, ea . ne un 5 5 89 2 ae a 44,102 50 & ar Genn dd 577920 8 Sholberner Zint 9 2325 x 
* 0 D. „C. 5 4 4 5 K Su 5 3 1 J. 5 9 6 *. J 5 1 4 * 
d 4 B. Pfrz. 11005 107,00 bz Vorarlberg 5 | 75,25 dz ftpr.Süpb. A. B. C. 4 Bell Kaffe Pr 19700 a Bent Debt.-änd.| — abgeſt. 119,50 


ver. 101 
do. andelsgeſ.] 6 
do. . u. Hnd.] 4 
Braunſchw. Krob. 
do. Hypothek. 
Bresl. Disk.⸗Bank 
do. Wechslerb. 
5 5 5 Privb 
Darmſt. 


Poſen⸗Creuzburg 
Rechte Oderuſer 


k Rhetniiche 
39,25 bach 20 Raben. SQL. 4. 
70,50 bz [Thüringer I. Serie ! 1100,50 B 
5,50 bzech i 


110,50 40 1 
00 b 


(gr. 
War. W. 5 


Angerm.⸗Schw. 1 
Berl. Dresd. St. P 0 
Bresl.⸗Warſch 7 2 
1 all.⸗S.⸗Gub. 77 3 
Marien Maia 5 
Münſt.⸗Enſchede 0 
Nordh.⸗Erfurt., 5 
Oberlauſitzer „ 1 
5 
3 
9 
1 
3 
0 


179.00 bz 


do. IV. rückz. 11043/10350 bB 
do. V. do. 10014 | 94,00 

D. H. B. PIV. V. VI 5 103,90 638 
do. do. do. 4101.90 b 


Krupp. Obl. tz. 11005 110.50 
Nordd. Grund⸗K. 5 


do. 0. 
do. Neuldſch. II. 4 
— 0 1.4 


5 
A 102,75 bz 


Berl. Holz⸗Compt. 


Rentenbriefe. 4 
. do. Immob.⸗Geſ. 


100,50 bz 
100,30 bz 
00, 


Serie 43 
Weimar⸗Geraer 3 G 
Werrabahn 1. Em. 4102.00 B 


do. III. V. u. VI. 


7 — ” 2 


do. II. rz. 110 4100,00 5 Agchen⸗Maſtrichter 4 97,60 b; do. Zettelbant 5 117,50 b 
- do. III. 1z. 100 1441100,00 dz [Sels⸗Gneſen „| 14 | 63,75 b. Albrechtababn gar. 5 | 80,30 Bank 10 119,00 by 
101,59 B Pr. B.⸗Atr.⸗B. unkb. D ) Donau-Dinpf, Cold 4 | 94,20 G 1375 
100.80 B Oyp.Br. ru. 1105 1110, Zliſ.Weſtb. 1873 9.15 | 86,10 B 2,00 & 
34| 87,80 b oo. 1. 115144108, 170,10 bi Gal. C. Ludw 
001 5 1 = 3180,60 58 fo, II. x. 10014 | 96, en 10 Yömdr Ciiend. Er nt 
r. Pr.⸗Anl. 1805 P. C. Pfb. unk. rz. 1105 112, Tilſit⸗Inſterb. , 3,0 DA \ 7 
be ESS. 0E bo. & 13.110 44108, RT 5 29. ar. Inowr. Steinſalz 101,09 b 
. 155 99440375 5 - Arend. 0. Förbisd. Jucker. 12 160.00 B 


22 b. K 6 
l. ⸗Logſe r 3 6 1121,50 ba 


Vom Staate erworbene Eiſenb. vem 


Marienh. Kotz. 


do. 35 do. 1869er gar. 0 
do. 187 2 Naſch. Wöhlert 0 | 1,00 b 
er 28 Gal Wa — — 


b.⸗Czernow. gr. 


l.⸗Stett. St. Al 41 labg. 117, 80b H] do. gar. II. Em. Bluto, Bergwerk 0 | 61,50 

Den. St. . do. gar. III. Em. i r 3: Redenhütte konſ. 5 116,00 B 
Goth. G. P Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien | do. IV. En Leipy. Disk. } do. Dblig.| 6 105,50 G 
do. do und Obligationen. Deſt.⸗F. S., alt g. St. Magd. Privatb. Schleſ. Koblenw.“ — 

mb. Berg. Märt.1.IL.S.441102,25 B 5d. do. gar. 1874 do. Meckl. Hyp.⸗Ban do. Lein. Kramſt.“ — 110290 3 
90 50% 27.25 05 98,40 bs. Ido. III S. p. St. 31 g. Al 93,40 bz gan id 99. 098. 40 Weſtf. Un. St. Pr.“ — 87,75 HG 

in. 7 VIII. Ser. 2.20 bi Franz. Sts 9. Hyd.⸗B. 4 

f d0. N. Ser. 60450 8 do. l. Em Net. B.. B 50 BR 


SI OTWS WS DI OT OT OT OT DI SIT 
—— 


Mein. 
Nen l 55 5 do. ‚1 I 
Idenb. 40 Thlr.⸗L. 3 145.50 bz do. Berlin⸗Anb. A. u. B. 4102.25 B o. Nordwb., gar. 5 87,10 B Niederlauſ. Bank 


Druck Und Verlag von W. Decker 4 Comp. (Emil Röſtel) in Poſen. 
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